
Fo
lie

 1
 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 

Anlage 3 zur Drucksache Nr. 11/0310



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 2

 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 

An
la

ss
 d

er
 U

nt
er

su
ch

un
ge

n 
 A

nt
ra

g 
de

r C
D

U
-F

ra
kt

io
n 

vo
m

 2
9.

08
.2

01
4 

au
f Ö

ffn
un

g 
de

r F
uß

gä
ng

er
zo

ne
 

 B
es

ch
lu

ss
 d

es
 U

B
V

 a
m

 2
2.

09
.2

01
4:

 
„D

er
 A

us
sc

hu
ss

 fü
r B

au
en

, U
m

w
el

t u
nd

 V
er

ke
hr

 b
ea

uf
tra

gt
 d

ie
 V

er
w

al
tu

ng
,  

ei
n 

Le
itb

ild
 fü

r d
ie

 k
ün

fti
ge

 B
ed

eu
tu

ng
 d

es
 N

or
db

er
gs

 s
ow

oh
l u

nt
er

 
E

in
ze

lh
an

de
ls

as
pe

kt
en

 a
ls

 a
uc

h 
hi

ns
ic

ht
lic

h 
se

in
er

 v
er

ke
hr

lic
he

n 
A

us
ric

ht
un

g 
un

d 
Fu

nk
tio

ns
zu

w
ei

su
ng

 u
nt

er
 B

et
ei

lig
un

g 
de

r A
nw

oh
ne

r u
nd

 G
es

ch
äf

ts
le

ut
e,

 je
do

ch
 

un
te

r A
us

sc
hl

us
s 

ex
te

rn
er

 G
ut

ac
ht

er
, z

u 
er

ar
be

ite
n.

 Ü
be

r d
en

 e
nt

sp
re

ch
en

de
n 

B
er

ic
ht

 d
er

 V
er

al
tu

ng
 s

ol
l i

m
 F

rü
hj

ah
r 2

01
5 

be
ra

te
n 

w
er

de
n.

“ 
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 3

 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 

En
ts

ch
ei

du
ng

sg
ru

nd
la

ge
n 

 
 •

B
es

ta
nd

se
rh

eb
un

g 
in

 d
er

 P
rä

si
de

nt
en

st
ra

ße
 ü

be
r d

ie
 a

kt
ue

lle
 N

ut
zu

ng
 d

er
 

E
rd

ge
sc

ho
ss

e 
 

•
Fr

ag
eb

og
en

ak
tio

n 
be

i E
ig

en
tü

m
er

n 
un

d 
La

de
nb

et
re

ib
er

n 
 

–
P

er
sö

nl
ic

he
 A

ns
pr

ac
he

 d
er

 G
es

ch
äf

ts
le

ut
e 

vo
r O

rt 
 

–
Ve

rs
an

d 
de

r F
ra

ge
bö

ge
n 

an
 d

ie
 E

ig
en

tü
m

er
/in

ne
n 

–
Ze

itr
au

m
: 2

7.
02

.2
01

5 
- 0

6.
03

.2
01

5 
 

•
B

ür
ge

rv
er

sa
m

m
lu

ng
 fü

r a
lle

 In
te

re
ss

ie
rte

n 
am

 2
3.

03
.2

01
5 

im
 H

au
s 

am
 

N
or

db
er

g 
 

•
A

llg
em

ei
ne

 R
ah

m
en

be
di

ng
un

ge
n 

am
 N

or
db

er
g 

un
d 

im
 E

in
ze

lh
an

de
l  



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 4

 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 

Er
ge

bn
is

 d
er

 B
es

ta
nd

se
rh

eb
un

g 
 

*P
rä

si
de

nt
en

st
ra

ße
 u

nd
 a

ng
re

nz
en

de
 F

lä
ch

en
 (i

ns
g.

 6
4 

La
de

nl
ok

al
e)

  
 

•
W

en
ig

er
 E

in
ze

lh
an

de
l  

(2
0 

im
 V

er
gl

ei
ch

 z
u 

23
 im

 J
ah

r 
20

09
) 

 
•

M
eh

r D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

  
 

•
K

on
st

an
te

 L
ee

rs
ta

nd
sp

ro
bl

em
at

ik
 

(s
ei

t 2
00

5)
 

 


A
bw

är
ts

en
tw

ic
kl

un
g 

(„
Tr

ad
in

g-
D

ow
n-

E
ffe

kt
“)

 
 

Nu
tz

un
ge

n 
Pr

äs
id

en
te

ns
tra

ße
 ( 

An
za

hl
 L

ad
en

lo
ka

le
)

20 7
268

3
E

in
ze

lh
an

de
l

G
as

tro
no

m
ie

D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

Le
er

st
an

d
S

on
st

ig
es



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 5

 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

Fr
ag

eb
og

en
 (I

) 

Er
ge

bn
is

 d
er

 F
ra

ge
bo

ge
na

kt
io

n:
 - 

R
üc

kl
äu

fe
 

  
In

sg
es

am
t 

G
es

ch
äf

ts
le

ut
e 

E
ig

en
tü

m
er

In
ne

n 

Ve
rte

ilt
e 

/ v
er

sc
hi

ck
te

 F
ra

ge
bö

ge
n 

12
6 

47
 

79
 

R
üc

kl
au

f 
52

  
25

 
27

 

R
üc

kl
au

fq
uo

te
 

41
,2

7 
%

 
53

,1
9 

%
 

34
,1

8 
%

 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 6

 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

Fr
ag

eb
og

en
 (I

I) 

•
N

ur
 3

 p
os

iti
ve

 A
nt

w
or

te
n 

 
•

15
 p

au
sc

ha
le

 A
nt

w
or

te
n 

„s
ch

le
ch

te
 S

itu
at

io
n“

 
 


Id

en
tif

iz
ie

rte
 H

au
pt

pr
ob

le
m

e:
  

•
Le

er
st

än
de

 
•

sc
hw

ie
rig

e 
S

oz
ia

ls
tru

kt
ur

 
•

un
ge

pf
le

gt
es

 E
rs

ch
ei

nu
ng

s-
bi

ld
 

Fr
ag

e 
1:

 E
in

sc
hä

tz
un

g 
de

r G
es

am
ts

itu
at

io
n 

am
 N

or
db

er
g 

  
  

G
es

am
ts

itu
at

io
n 

am
 N

or
db

er
g

3

15

7
6

5
3

3
3

3
2

6

0246810121416

positive/gute
Entwicklung

schlechte
Entwicklung/fehlende

Attraktivität

Leerstände

schwierige
Sozialstruktur

schmutzig/ungepflegt

Kriminalität

geringe Frequenz/
Innenstadt stirbt aus

zu viele
Einkaufsstandorte

zu wenig
dtsch./ansprechende

Geschäfte

zu wenig Parkplätze

Sonstiges

Anzahl



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 7

 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

Fr
ag

eb
og

en
 (I

II)
 

Fr
ag

en
 2

 u
nd

 3
:  

G
ep

la
nt

e 
Ve

rä
nd

er
un

ge
n 

an
 e

ig
en

en
 G

eb
äu

de
n 

(N
ut

zu
ng

sä
nd

er
un

g 
un

d 
ba

ul
ic

he
 V

er
än

de
ru

ng
en

) 
 •

K
au

m
 N

ut
zu

ng
sä

nd
er

un
ge

n 
ge

pl
an

t (
le

di
gl

ic
h 

2 
N

en
nu

ng
en

) 
 

•
Im

m
er

hi
n 

12
 B

ef
ra

gt
e 

pl
an

en
 M

od
er

ni
si

er
un

ge
n 

od
er

 U
m

- b
zw

. A
nb

au
te

n 
 

•
A

bb
rü

ch
e 

si
nd

 n
ic

ht
 v

or
ge

se
he

n 
 

•
6 

B
ef

ra
gt

e 
kö

nn
en

 s
ic

h 
ei

ne
 V

er
äu

ße
ru

ng
 ih

re
r I

m
m

ob
ilie

 v
or

st
el

le
n 

    



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 8

 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

Fr
ag

eb
og

en
 (I

V)
 

Fr
ag

e 
4a

/b
:  

Fe
hl

en
de

 A
ng

eb
ot

e 
in

 E
in

ze
lh

an
de

l/G
as

tr
on

om
ie

 
         

Fe
hl

en
de

 B
ra

nc
he

n 
im

 E
in

ze
lh

an
de

l

12

6
4

4
4

6

02468101214

Bek
lei

du
ng

Metz
ge

r

Disc
ou

nte
r

Elektr
onik

Blumen
"A

lle
s"

Fe
hl

en
de

 g
as

tro
no

m
is

ch
e 

An
ge

bo
te

13
10

7
2

2
02468101214

Res
tau

rant

Fastf
ood

 / P
izz

eria
 / B

ist
ro

(E
is)

Cafè

Auß
en

ga
str

ono
mie

"A
lle

s"



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 9

 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

Fr
ag

eb
og

en
 (V

) 

Pr
äs

id
en

te
ns

tr
aß

e 
al

s 
N

ah
ve

rs
or

gu
ng

sb
er

ei
ch

63
%

37
%

ja ne
in

Fr
ag

e 
4c

:  
D

ie
 P

rä
si

de
nt

en
st

ra
ße

 a
ls

 N
ah

ve
rs

or
gu

ng
sb

er
ei

ch
 o

de
r E

in
ka

uf
sb

er
ei

ch
 fü

r d
ie

 
G

es
am

ts
ta

dt
 u

nd
 u

m
lie

ge
nd

e 
St

äd
te

? 
        



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 1

0 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

Fr
ag

eb
og

en
 (V

I) 

Fr
ag

e 
5a

 - 
B

ei
be

ha
ltu

ng
 d

er
 F

uß
gä

ng
er

zo
ne

60
%

40
%

Be
ib

eh
al

tu
ng

Ö
ffn

un
g

Fr
ag

en
 5

:  
 a)

 B
ei

be
ha

ltu
ng

 o
de

r Ö
ffn

un
g 

de
r 

Fu
ßg

än
ge

rz
on

e?
 

         

b)
 B

er
ei

ts
ch

af
t K

AG
-B

ei
tr

äg
e 

zu
 z

ah
le

n 

B
er

ei
ts

ch
af

t K
AG

-B
ei

tr
äg

e 
zu

 z
ah

le
n

3

40

01020304050

ja
ne

in
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 1

1 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

Fr
ag

eb
og

en
 (V

II)
 

•
M

eh
r V

er
an

st
al

tu
ng

en
, M

är
kt

e,
 F

es
te

; B
el

eb
un

g 
de

r F
uß

gä
ng

er
zo

ne
 

•
B

ei
de

 W
oc

he
nm

är
kt

e 
in

 P
rä

si
de

nt
en

st
ra

ße
 v

er
an

st
al

te
n 

•
M

eh
r L

äd
en

/K
et

te
n 

an
si

ed
el

n 
•

M
eh

r G
rü

n/
B

lu
m

en
be

et
e,

 …
 

•
Ve

rs
ch

ön
er

un
g 

de
r F

as
sa

de
n 

•
R

ol
la

to
re

n-
/R

ol
ls

tu
hl

ge
ei

gn
et

es
 P

fla
st

er
 (P

ro
bl

em
 N

at
ur

st
ei

np
fla

st
er

) 
•

Tr
ef

fp
un

kt
 fü

r ä
lte

re
 M

en
sc

he
n 

m
it 

M
ig

ra
tio

ns
hi

nt
er

gr
un

d 
•

S
ta

dt
 s

ol
l A

nr
ei

ze
 s

ch
af

fe
n 

/ F
ör

de
rm

aß
na

hm
e 

in
iti

ie
re

n;
 B

eg
eh

un
ge

n 
du

rc
h 

Ve
ra

nt
w

or
tli

ch
e 

•
S

ch
lie

ßu
ng

 v
on

 W
et

tb
ür

os
 u

nd
 T

ee
st

ub
en

 
 

Fr
ag

en
 6

 u
nd

 7
:  

Vo
rs

ch
lä

ge
 z

ur
 A

ttr
ak

tiv
itä

ts
st

ei
ge

ru
ng

, s
on

st
ig

e 
An

re
gu

ng
en

 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 1

2 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

B
ür

ge
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 (I
) 

B
ür

ge
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 
 •

im
 „H

au
s 

am
 N

or
db

er
g“

 a
m

 2
3.

03
.2

01
5 

m
it 

in
sg

es
am

t 5
6 

Te
iln

eh
m

er
In

ne
n 

•
S

tru
kt

ur
ie

ru
ng

 in
 5

 T
he

m
en

be
re

ic
he

: 
–

E
in

ze
lh

an
de

ls
st

ru
kt

ur
 

–
(A

uß
en

-)
G

as
tro

no
m

ie
 

–
Ö

ffe
nt

lic
he

r R
au

m
 / 

A
uf

en
th

al
ts

qu
al

itä
t 

–
Ve

rk
eh

r u
nd

 F
uß

gä
ng

er
zo

ne
 

–
Ve

rs
or

gu
ng

sf
un

kt
io

n 
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 1

3 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

B
ür

ge
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 (I
I) 

K
er

na
us

sa
ge

n 
zu

r „
Ei

nz
el

ha
nd

el
ss

tr
uk

tu
r“

 
–

S
ta

dt
 h

ab
e 

nu
r b

eg
re

nz
te

n 
E

in
flu

ss
 a

uf
 N

ut
zu

ng
 d

er
 Im

m
ob

ilie
n 

du
rc

h 
pr

iv
at

e 
E

ig
en

tü
m

er
 

–
A

bs
ch

re
ck

en
de

 W
irk

un
g 

de
s 

ba
ul

ic
he

n 
Zu

st
an

ds
 d

er
 G

eb
äu

de
 a

uf
 K

un
de

n 
–

W
oc

he
nm

ar
kt

 a
ls

 B
in

de
gl

ie
d 

zw
is

ch
en

 N
or

db
er

gc
en

te
r u

nd
 F

uß
gä

ng
er

zo
ne

 
–

Fe
hl

en
de

s 
G

el
d 

fü
r b

ar
rie

re
fre

ie
 G

es
ta

ltu
ng

 d
er

 L
ad

en
lo

ka
le

 
–

Zu
 k

le
in

e 
G

es
ch

äf
te

/L
ad

en
flä

ch
en

 a
m

 N
or

db
er

g 
–

U
ne

in
he

itl
ic

he
 Ö

ffn
un

gs
ze

ite
n 

de
r G

es
ch

äf
te

, d
ie

s 
se

i u
na

ttr
ak

tiv
 fü

r d
ie

 
K

un
de

n 
–

Fe
hl

en
de

 G
es

ch
äf

te
: F

is
ch

ge
sc

hä
ft,

 B
äc

ke
re

i m
it 

C
af

é,
 H

er
re

no
be

rb
ek

le
id

un
g,

 
B

ou
tiq

ue
n 

  
 

 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 1

4 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

B
ür

ge
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 (I
II)

 

K
er

na
us

sa
ge

n 
zu

r „
(A

uß
en

-)G
as

tr
on

om
ie

“ 
–

Fe
hl

en
de

 A
uß

en
ga

st
ro

no
m

ie
, i

ns
be

so
nd

er
e 

am
 P

la
tz

 v
on

 G
en

ne
vi

llie
rs

 
–

Fe
hl

en
de

s 
ge

m
üt

lic
he

s 
R

es
ta

ur
an

t 
 K

er
na

us
sa

ge
n 

zu
m

 „
Ö

ffe
nt

lic
he

r R
au

m
 / 

Au
fe

nt
ha

lts
qu

al
itä

t“
 

–
E

ig
en

in
iti

at
iv

e 
de

r B
ür

ge
r n

ot
w

en
di

g 
/ G

rü
nd

un
g 

ei
ne

r B
ür

ge
r-

/P
fle

ge
in

iti
at

iv
e 

–
S

ch
le

ch
te

 Q
ua

lit
ät

 d
er

 S
tra

ße
nr

au
m

m
öb

lie
ru

ng
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 1

5 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

B
ür

ge
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 (I
V)

 

K
er

na
us

sa
ge

n 
zu

 „
Ve

rk
eh

r u
nd

 F
uß

gä
ng

er
zo

ne
“ 

–
D

ie
 B

ei
be

ha
ltu

ng
 d

er
 F

uß
gä

ng
er

zo
ne

 w
ar

 e
in

he
itl

ic
he

r T
en

or
 d

er
 

B
ür

ge
rv

er
sa

m
m

lu
ng

. E
s 

w
ar

en
 k

ei
ne

 g
eg

en
te

ilig
en

 W
or

tm
el

du
ng

en
 z

u 
ve

rz
ei

ch
ne

n.
 

–
D

ie
 F

uß
gä

ng
er

zo
ne

 b
ie

te
 e

in
e 

ho
he

 A
uf

en
th

al
ts

qu
al

itä
t u

nd
 S

ic
he

rh
ei

t; 
fa

hr
en

de
 A

ut
os

 w
ür

de
n 

zu
 e

in
em

 A
ttr

ak
tiv

itä
ts

ve
rlu

st
 fü

hr
en

. 
–

D
ie

 P
ar

km
ög

lic
hk

ei
te

n 
im

 U
m

fe
ld

 s
ei

en
 h

er
vo

rr
ag

en
d,

 s
o 

da
ss

 d
ie

 
E

rr
ei

ch
ba

rk
ei

t d
er

 G
es

ch
äf

te
 b

ei
 B

ei
be

ha
ltu

ng
 d

er
 F

uß
gä

ng
er

zo
ne

 
ge

ge
be

n 
se

i. 
 

–
G

es
ch

w
in

di
gk

ei
ts

üb
er

sc
hr

ei
tu

ng
en

 im
 S

üd
te

il 
de

r P
rä

si
de

nt
en

st
ra

ße
 

(v
er

ke
hr

sb
er

uh
ig

te
 Z

on
e)

 s
ol

lte
n 

un
te

rb
un

de
n 

w
er

de
n.

  
–

B
us

ha
lte

st
el

le
n 

se
ie

n 
ni

ch
t b

ar
rie

re
fre

i /
 a

lte
ng

er
ec

ht
 g

es
ta

lte
t u

nd
 s

ol
le

n 
da

he
r u

m
ge

ba
ut

 w
er

de
n.

 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 1

6 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

B
ür

ge
rv

er
sa

m
m

lu
ng

 (V
) 

K
er

na
us

sa
ge

 z
ur

 „
Ve

rs
or

gu
ng

sf
un

kt
io

n“
 

 –
D

ie
 E

in
st

uf
un

g 
de

s 
N

or
db

er
gs

 a
ls

 „N
ah

ve
rs

or
gu

ng
sb

er
ei

ch
“ w

ar
 

ei
nh

ei
tli

ch
er

 T
en

or
 d

er
 B

ür
ge

rv
er

sa
m

m
lu

ng
. E

s 
w

ar
en

 k
ei

ne
 g

eg
en

te
ilig

en
 

W
or

tm
el

du
ng

en
 z

u 
ve

rz
ei

ch
ne

n.
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 1

7 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

Al
lg

em
ei

ne
 R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n 
(I)

 

Al
lg

em
ei

ne
 R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n 
am

 N
or

db
er

g 
un

d 
im

 E
in

ze
lh

an
de

l  
 

1.
 A

llg
em

ei
ne

 E
nt

w
ic

kl
un

ge
n 

im
 E

in
ze

lh
an

de
l 

•
A

nb
ie

te
rs

ei
te

 
•

V
er

br
au

ch
er

se
ite

 
 2.

 B
is

he
rig

e 
M

aß
na

hm
en

 z
ur

 S
tä

rk
un

g 
de

s 
N

or
db

er
gs

 
 3.

 H
eu

tig
e 

S
itu

at
io

n 
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 1

8 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

Al
lg

em
ei

ne
 R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n 
(II

) 

Al
lg

em
ei

ne
 E

nt
w

ic
kl

un
ge

n 
im

 E
in

ze
lh

an
de

l -
 A

nb
ie

te
rs

ei
te

 (I
) 

 
M

ar
kt

be
he

rr
sc

hu
ng

 d
ur

ch
 „G

ro
ße

“ 
•

G
ro

ße
 H

an
de

ls
un

te
rn

eh
m

en
 (F

ilia
lk

et
te

n,
 D

is
co

un
te

r u
nd

 F
ac

hm
är

kt
e)

 
do

m
in

ie
re

n 
im

 W
et

tb
ew

er
b 

m
it 

tra
di

tio
ne

lle
n 

in
ha

be
rg

ef
üh

rte
r F

ac
hg

es
ch

äf
te

n 
 

N
eu

e 
A

ng
eb

ot
sk

on
ze

pt
e 

•
E

rw
ei

te
rte

 S
or

tim
en

ts
st

ru
kt

ur
en

 (s
or

tim
en

ts
fre

m
de

 S
on

de
ra

ng
eb

ot
e 

m
it 

en
ts

pr
ec

he
nd

en
 W

oc
he

np
ro

sp
ek

te
n)

 
•

B
eq

ue
m

er
 E

in
ka

uf
 „n

eb
en

be
i“,

 z
.B

. i
n 

Ta
nk

st
el

le
ns

ho
ps

 
•

H
än

dl
er

/K
et

te
n 

su
ch

en
 n

eu
e 

di
re

kt
e 

W
eg

e 
zu

 d
en

 K
un

de
n 

•
R

ei
ne

 M
ar

ke
ns

ho
ps

 in
 M

itt
el

ze
nt

re
n 

um
 5

0.
00

0 
E

W
 n

ic
ht

 m
ar

kt
fä

hi
g 

•
In

te
rn

et
-H

an
de

l  
  



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 1

9 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

Al
lg

em
ei

ne
 R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n 
(II

I) 

Al
lg

em
ei

ne
 E

nt
w

ic
kl

un
ge

n 
im

 E
in

ze
lh

an
de

l -
 A

nb
ie

te
rs

ei
te

 (I
I) 

 
•

N
eu

e 
W

et
tb

ew
er

be
r (

in
te

rn
at

io
na

le
 A

nb
ie

te
r/K

on
ze

pt
e)

 
•

Tr
en

d 
zu

 g
rö

ße
re

n 
La

de
ne

in
he

ite
n 

(q
m

 p
ro

 G
es

ch
äf

t) 
 

 
E

in
ka

uf
s-

 u
nd

 E
rle

bn
is

w
el

te
n 

•
S

ho
pp

in
g-

C
en

te
r (

in
 K

om
bi

na
tio

n 
m

it 
G

as
tro

no
m

ie
, F

re
iz

ei
ta

ng
eb

ot
en

, g
ut

e 
P

ar
km

ög
lic

hk
ei

te
n)

 s
in

d 
im

 T
re

nd
 

•
E

in
ka

uf
en

 n
ic

ht
 m

eh
r i

so
lie

rt,
 s

on
de

rn
 a

ls
 G

es
am

te
rle

bn
is

 
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 2

0 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

Al
lg

em
ei

ne
 R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n 
(IV

) 
Al

lg
em

ei
ne

 E
nt

w
ic

kl
un

ge
n 

im
 E

in
ze

lh
an

de
l -

 V
er

br
au

ch
er

se
ite

 
 D

iff
er

en
zi

er
un

g/
Po

la
ris

ie
ru

ng
 d

er
 V

er
br

au
ch

er
 

•
K

ei
ne

 K
au

flo
ya

lit
ät

en
 m

eh
r, 

d.
h.

 w
en

ig
er

 S
ta

m
m

ku
nd

en
 

•
H

oh
e 

Q
ua

lit
ät

 z
u 

D
is

co
un

tp
re

is
en

 
•

H
öh

er
e 

P
re

is
e 

w
er

de
n 

nu
r b

ei
 d

eu
tli

ch
em

 M
eh

rw
er

t g
ez

ah
lt 

(B
er

at
un

g,
 S

er
vi

ce
, 

B
eq

ue
m

lic
hk

ei
t, 

Fr
eu

nd
lic

hk
ei

t, 
in

di
vi

du
el

le
 E

in
ka

uf
ss

tä
tte

n,
 A

ct
io

n,
 F

un
, a

be
r a

uc
h 

S
ic

he
rh

ei
t u

nd
 V

er
tra

ue
n)

   
•

B
er

at
un

g 
im

 ö
rtl

ic
he

n 
E

in
ze

lh
an

de
l, 

K
au

f a
ns

ch
l. 

im
 In

te
rn

et
 

 D
as

 E
rle

bn
is

 w
ird

 im
m

er
 w

ic
ht

ig
er

 
•

K
on

su
m

er
le

bn
is

se
 e

rla
ng

en
 n

eb
en

 d
em

  
ei

ge
nt

lic
he

n 
P

ro
du

kt
 z

un
eh

m
en

d 
an

 B
ed

eu
tu

ng
 

  



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 2

1 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

Al
lg

em
ei

ne
 R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n 
(V

) 

B
is

he
rig

e 
M

aß
na

hm
en

 z
ur

 S
tä

rk
un

g 
de

s 
N

or
db

er
gs

 
•

Fu
ßg

än
ge

rz
on

e 
•

B
la

ue
s 

B
an

d 
in

kl
. Q

ue
lle

 m
it 

K
un

st
w

er
k 

•
H

er
be

rt-
W

eh
ne

r-
P

la
tz

 m
it 

B
ru

nn
en

 
•

Ve
rle

gu
ng

 P
ar

ks
tra

ße
, T

ei
lu

m
w

an
dl

un
g 

S
ta

dt
pa

rk
 

•
N

or
db

er
g-

C
en

te
r a

ls
 z

us
ät

zl
ic

he
r K

un
de

nm
ag

ne
t, 

A
bb

ru
ch

 d
es

 e
he

m
. A

D
LI

 m
it 

ne
ue

r V
er

bi
nd

un
g 

„P
la

tz
 v

on
 G

en
ne

vi
llie

rs
“ 

•
O

pt
im

ie
ru

ng
 d

es
 S

te
llp

la
tz

-A
ng

eb
ot

s 
w

es
tli

ch
 u

nd
 ö

st
lic

h 
de

r F
uß

gä
ng

er
zo

ne
, i

nk
l. 

S
an

ie
ru

ng
 d

er
 P

ar
kp

al
et

te
 e

in
sc

hl
. k

ün
st

le
ris

ch
er

 G
es

ta
ltu

ng
 

•
Ve

rz
ic

ht
 a

uf
 P

ar
kg

eb
üh

re
n 

(tr
ot

z 
H

au
sh

al
ts

si
ch

er
un

g!
) 

•
K

re
is

ve
rk

eh
re

/S
ta

dt
to

re
 in

 d
en

 B
er

ei
ch

en
 E

.-O
lle

nh
au

er
-S

tr.
/ 

P
ar

ks
tra

ße
/L

ei
bn

iz
st

ra
ße

 u
nd

 L
an

dw
eh

rs
tra

ße
/H

al
le

nb
ad

 
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 2

2 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

Al
lg

em
ei

ne
 R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n 
(V

I) 

•
P

la
tz

ar
tig

e 
Ve

rb
in

du
ng

 im
 B

er
ei

ch
 (A

bb
ru

ch
 d

. e
he

m
. A

LD
I-M

ar
kt

s)
 

•
A

uf
w

er
tu

ng
 d

er
 P

as
sa

ge
n 

•
S

ch
af

fu
ng

 v
on

 A
uf

en
th

al
ts

qu
al

itä
t i

m
 ö

ffe
nt

lic
he

n 
R

au
m

 (P
lä

tz
e,

 K
un

st
) m

it 
de

m
 

Th
em

a 
„L

ic
ht

 u
nd

 W
as

se
r“

 

20
15

 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 2

3 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 
– 

Al
lg

em
ei

ne
 R

ah
m

en
be

di
ng

un
ge

n 
(V

II)
 

H
eu

tig
e 

S
itu

at
io

n 
•

G
er

in
ge

 F
uß

gä
ng

er
fre

qu
en

z 
•

Zu
 k

le
in

e 
La

de
nl

ok
al

e 
•

Le
er

st
än

de
 (v

.a
. i

m
 N

or
dt

ei
l) 

•
M

an
ge

lh
af

te
 B

au
su

bs
ta

nz
 


A

bw
är

ts
sp

ira
le

 h
in

si
ch

tli
ch

 d
er

 N
ut

zu
ng

en
 

Fo
to

s:
 2

01
5 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 2

4 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 

Fa
zi

t (
I) 

1.
D

ie
 b

is
he

rig
en

 In
ve

st
iti

on
en

 d
er

 S
ta

dt
 B

er
gk

am
en

 b
zw

. i
hr

er
 p

riv
at

w
irt

sc
ha

ftl
ic

he
n 

P
ar

tn
er

 (N
or

db
er

gc
en

te
r)

 in
 M

illi
on

en
hö

he
 h

ab
en

 d
ie

 s
tru

kt
ur

el
le

n 
P

ro
bl

em
e 

de
s 

N
or

db
er

gs
 n

ic
ht

 lö
se

n 
kö

nn
en

.  
2.

D
ie

 E
ig

en
in

iti
at

iv
e 

/ I
nv

es
tit

io
ns

be
re

its
ch

af
t d

er
 P

riv
at

en
 is

t b
is

 a
uf

 w
en

ig
e 

A
us

na
hm

en
 g

er
in

g 
(

 „E
in

sc
hl

af
en

“ d
er

 W
er

be
ge

m
ei

ns
ch

af
t /

 k
ei

ne
 B

et
ei

lig
un

g 
am

 W
ei

hn
ac

ht
sm

ar
kt

 / 
-b

el
eu

ch
tu

ng
 / 

ke
in

e 
A

kt
iv

itä
te

n 
im

 S
eg

m
en

t 
A

uß
en

ga
st

ro
no

m
ie

 e
tc

. /
 g

er
in

ge
 M

od
er

ni
si

er
un

gs
be

re
its

ch
af

t).
 

3.
D

ie
 m

ei
st

en
 G

eb
äu

de
st

ru
kt

ur
en

 k
ön

ne
n 

de
n 

Fl
äc

he
nb

ed
ar

f f
üh

re
nd

er
 F

ilia
lk

et
te

n 
i.d

.R
. q

ua
nt

ita
tiv

 n
ic

ht
 a

bd
ec

ke
n.

 
4.

D
ie

 E
in

sc
hä

tz
un

g 
de

r M
eh

rh
ei

t d
er

 B
ef

ra
gt

en
, d

as
s 

de
r N

or
db

er
g 

re
in

e 
N

ah
ve

rs
or

gu
ng

sf
un

kt
io

n 
ha

t, 
is

t z
ut

re
ffe

nd
. 

5.
D

as
 b

is
he

rig
e 

Zi
el

, d
en

 N
or

db
er

g 
al

s 
ös

tli
ch

en
 P

ol
 e

in
er

 z
w

ei
ge

te
ilt

en
 S

ta
dt

m
itt

e 
zu

 e
nt

w
ic

ke
ln

, i
st

 a
uf

zu
ge

be
n.

 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 2

5 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 

Fa
zi

t (
II)

 
6.

D
ie

 h
eu

tig
e 

Ve
rk

eh
rs

fü
hr

un
g 

(F
uß

gä
ng

er
zo

ne
 u

nd
 v

er
ke

hr
sb

er
uh

ig
te

 Z
on

e)
 is

t 
be

iz
ub

eh
al

te
n.

 
7.

D
es

ha
lb

 s
in

d 
en

ts
pr

ec
he

nd
 d

er
 a

kt
ue

lle
n 

H
au

sh
al

ts
la

ge
 k

ei
ne

 g
rö

ße
re

n 
In

ve
st

iti
on

en
 v

or
ge

se
he

n 
bz

w.
 n

öt
ig

. 
8.

D
er

 N
or

db
er

g 
al

s 
N

ah
ve

rs
or

gu
ng

sz
en

tru
m

 b
zw

. v
er

ke
hr

sb
er

uh
ig

te
 

A
uf

en
th

al
ts

zo
ne

 is
t  

– 
so

fe
rn

 fi
na

nz
ie

ll 
da

rs
te

llb
ar

 –
 m

itt
el

fri
st

ig
 im

 D
et

ai
l z

u 
ve

rb
es

se
rn

. 
•

O
pt

im
ie

ru
ng

 s
tä

dt
is

ch
er

 N
ut

zu
ng

ss
tru

kt
ur

en
 z

ur
 S

tä
rk

un
g 

de
s 

N
or

db
er

gs
 

(a
kt

ue
lle

s 
B

ei
sp

ie
l: 

N
ut

zu
ng

sk
on

ze
pt

 P
es

ta
lo

zz
i-H

au
s)

 
•

Z.
B

. A
us

ta
us

ch
 v

on
 ra

uh
en

 O
be

rfl
äc

he
n 

(P
fla

st
er

) d
ur

ch
 ro

lla
to

re
ng

ee
ig

ne
te

 
B

el
äg

e 
•

O
pt

im
ie

ru
ng

 d
er

 B
us

ha
lte

st
el

le
n 

•
Ü

be
rp

rü
fu

ng
 u

nd
 g

gf
. O

pt
im

ie
ru

ng
 d

er
 M

öb
lie

ru
ng

 (B
än

ke
, S

pi
el

ge
rä

te
, 

B
el

eu
ch

tu
ng

)  
 



 
 

 
 

 
 

 
 

 
Fo

lie
 2

6 

En
tw

ic
kl

un
g 

N
or

db
er

g 

Fa
zi

t (
III

) 
9.

G
ez

ie
lte

 A
ns

pr
ac

he
 d

er
 w

en
ig

en
 E

ig
en

tü
m

er
In

ne
n 

/ G
es

ch
äf

ts
le

ut
e,

 d
ie

 in
 d

er
 

Fr
ag

eb
og

en
ak

tio
n 

In
ve

st
iti

on
sb

er
ei

ts
ch

af
t s

ig
na

lis
ie

rt 
ha

be
n 

(z
.B

. B
er

at
un

g 
zu

 
m

ög
lic

hs
t s

ch
ne

lle
n 

G
en

eh
m

ig
un

gs
ve

rfa
hr

en
). 

10
.G

ez
ie

lte
 A

ns
pr

ac
he

 d
er

 L
ee

rs
ta

nd
se

ig
en

tü
m

er
 d

ur
ch

 W
iF

ö 
/ S

ta
dt

m
ar

ke
tin

g 
11

.N
ut

zu
ng

 re
ch

tli
ch

er
 S

te
ue

ru
ng

sm
ög

lic
hk

ei
te

n 
•

Ve
rh

in
de

ru
ng

 v
on

 V
er

gn
üg

un
gs

st
ät

te
n 

/ S
pi

el
ha

lle
n 

al
s 

kl
ei

ne
r B

au
st

ei
n 

zu
r 

ev
tl.

 V
er

be
ss

er
un

g 
de

r N
ut

zu
ng

ss
tru

kt
ur

en
. 

•
G

gf
. v

er
st

är
kt

e 
Zu

la
ss

un
g 

de
r W

oh
nn

ut
zu

ng
 in

 b
is

he
r i

m
 B

eb
au

un
gs

pl
an

 
au

sg
es

ch
lo

ss
en

 B
er

ei
ch

en
. 

12
.V

er
st

är
kt

e 
A

hn
du

ng
 v

on
 V

er
ke

hr
sv

er
st

öß
en

 / 
R

uh
es

tö
ru

ng
en

 o
.ä

. (
O

rd
nu

ng
sa

m
t /

 
P

ol
iz

ei
) 

 
  

 


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26

